
Abormerueutspreis
und Vorstädte frei in - H au-: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 

Pfennig pränurnerando;
mr auswärts: bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Au s g a be
fü g lich  6 '/, Uhr abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

R e d a k t i o n  u n d  E x p e d i t i o n :
Katharinenstr. 1.

Fernsprech-A rrschluh N r .  5 7 .

Ju se rtio rrs  p re is
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 1, Ännoncen-Expedition„Jnvalidendank" 
in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen deS In -  und Auslands-. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags.

8" 196 Donnerstag den 23. August 1894. X II. Äahrg

F ü r  den M o n at S ep tem ber kostet die „ T h o rn e r  
Presse" m it dem „ J llu s tr ir te n  S o n n ta g s b la t t"  in  

S ta d t  und Vorstädte f r e i  i n s  H a u s  67 P f ., 
er den Ausgabestellen und durch die Post bezogen 5 0  P f .  

Abstellungen nehmen an  sämmtliche Kaiserlichen Postäm ter, die 
^andbriefträger und w ir selbst.

Expedition der „Thorner Presse"
Thorn, Katharinenftraste 1.

Der Frogrammentrvurf der freisinnigen 
Aolkspartei

E jetzt endlich in den srersinnigen B lä tte rn  veröffentlicht. I n  dem 
, ''twulf, der tm übrigen die bekannten freisinnigen Forderungen 
^thält, sind n u r die Punkte, die sich auf die W irthschafte- und 
^ jiu lp o ltrik  beziehen, von größerem Interesse. D er oberste 
g,^"dsatz lautet d a : D ie wirthschaftlichen Verhältnisse der
. ^annnihett und der Einzelnen find auf den G rundlagen der 
g eh en d e n  Gesellschaft unter Ablehnung der falschen Lehre von 
^  Allmacht des S taa te«  zu heben und zwar sowohl durch 
^/wsthilfe der B rtheilig ten, durch freies Zusammenwirken aller 

escllschaftsklassen, a ls  auch durch Einwirkung des S ta a ts  und 
Gemeinden. S taatliche Eingriffe in das wtrthschaflliche 

eben mit ihren unvermeidlichen Nachtheilen dürfen immer nur 
^ .." fo lg e n , wo es das allgemeine W ohl erfordert und die Ab- 
M e  auf anderem Wege nicht erreichbar ist." I m  Einzelnen 

>td gefgrdtti inbezug auf alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer: 
F o rd e ru n g  aller auf friedliche Verständigung zielenden E tn- 

chiungen, gesetzliche Anerkennung der freien Berufsvereine zu« 
A"ch a ls  berechtigte In teressenvertre tung , Sicherung der 

oalttignsfreiheit, Freizügigkeit, A usbau der Arbelterschutzgesetz- 
? .ung, insbesondere zum Schutz der Arbeitnehmer gegen miß- 
rauchitche Anforderungen an  ihre A rbeitskraft, Gestaltung der 
"tätlichen Betriebe zu sozialen M usteranstalten, zeitgemäße Re-

der Rechtsverhältnisse der in H aus- und Landwirthschaft 
^'chäfttgten Personen, Vereinfachung und Verbesserung der 
tz ^ « o e rs ic h e ru n g , namentlich auch durch Förderung der auf 
der Selbstverw altung beruhenden freien O rganisation
fiej. Arbeiter. Inbezug auf Handwerk und G ew erbe: Gewerbe- 
schui ' F e d e ru n g  der gewerblichen FortbiidungS- und Fach- 
köm Pflege der Handwerker- und Gewerbeoeretne, Be- 
lick ^ der Borgwtrthschaft, zweckmäßige Gestaltung des öffeut- 

Submissionswesens, Einschränkung der M tlttärw erkststten, 
Ln E"igung der durch die Gesängntßardett entstehenden Schäden, 
lu» Landwlrthschast: Freie V eräußerung, V ererbung, Thet- 
d e r ^ " ^  Zusammenlegung des Grundeigenthum », Beseitigung 
der ^ " ^ r n t f f e ,  die einer W ahrung des bäuerlichen Besitzes und 
ch,-""jäsfigmachung von Arbeitern entgegenstehen, durch Ver- 
H "Ekung von D om änen, Einschränkung des Besitze« zur todten 
keck,' Aufhebung der Fideikommiffe, Höferollen und Anerben- 
t a « / '  durch Förderung der inneren K olonisation; M elto- 
Ä!aü insbesondere inbezug auf Regelung der Benutzung der 

lltrläufe; wirksamen Schutz gegen Wildschaden, E rw eiterung

des landwlrthschaftltchen Fachunterrichts, Beseitigung der kommu­
nalen und staatlichen P riv ilegien  des Großgrundbesitzes und 
jeder unberechtigten Sonderstellung von Gutsbeztrken. F ü r 
Handel und Verkehr: H andels- und VerkehrSsreiheit im In n e rn , 
H andels- und T arifverträge mit dem A usland, Entlastung des 
Reichs in der Kolonialpolitik, Aufrechterhaliung der G old­
w ährung, Verbilligung der Eisenbahntarise. —  Trotz dieser zahl­
reichen Wünsche sind die H auplforderungen der Produkitvsiände 
unberücksichtigt geblieben, oder es wird ihnen vielmehr ins Gesicht 
geschlagen.

MkitisHe Tagesschau.
E in  M itarbeiter des P etersburger „H erold" hat in Ober* 

Hof in T hüringen  U n t e r h a l t u n g e n  m i t  d e m F i n a n z -  
m t n i s t e r  D r .  M i g u e l  gehabt, über die er u. a. berichtet: 
D er Finanzm inistcr berührte den d e u t s c h - r u s s i s c h e n  
H a n d e l s v e r t r a g ,  dessen segensreiche Folgen für beide 
K ontrahenten sich freilich noch nicht so bemerkbar machten, a ls  
m an anfangs erw artet habe. D as habe hüben und drüben eine 
gewisse Enttäuschung hervorgerufen, durch die m an sich jedoch 
nicht irre  machen lassen dürfe. D as gute Einvernehmen zwischen 
den beiden mächtigen Nachbarstaaten auf handelspolitischem Ge- 
biele sei ein Erfolg, über den m an sich im Interesse der K u ltu r 
u n d  des Friedens n u r freuen dürfe. I m  G rund - genommen 
beständen ja  zwischen R ußland  und Deutschland keine zwingen­
den G ründe, die zu einer Kollision Veranlassung geben könnten. 
Die etlichen Reibungen, die sich hie und da bemerkbar gemacht 
haben, und denen m an eine übertriebene Bedeutung beigemessen 
habe, seien im G runde genommen untergeordneter, geringfügiger 
N a tu r und n u r durch Mißverständnisse aufgebauscht worden. 
S eh r anerkennend habe sich M iguel über den russischen Ftnanz- 
mtntster ausgesprochen. „Ich  habe zwar nicht die E h re" , habe 
er gesagt, „H errn  W itte persönlich zu kennen, aber aus seinen 
H andlungen zu schließen, muß er ein sehr tüchtiger S ta a tsm a n n  
sein, der die Interessen seines Landes kcäftigltchst vertritt. M an  
muß auch den Verdiensten des Gegners Gerechtigkeit widerfahren 
lassen. Und Dank dem Himmel hat diese Gegnerschaft aufge­
hört und man kann jetzt offen sagen, daß H err W itte die 
finanziellen, kommerziellen und industriellen Interessen R ußlands 
konsequent und energisch gewahrt hat. I n  diesem J a h re  werden 
die Folgen de« russisch-deutschen H andelsvertrags für R ußland  
nicht so vortheilhaft sein, weil bei uns die E rn te  sehr befriedigend 
ist, sodaß der Getreideexport aus R ußland  nach Deutschland 
kaum bedeutend sein dürste. R ußland  wird jedoch sicherlich 
seinen Nam en, die „Kornkammer von E uro pa" zu sein, Ehre 
machen, besonders jetzt, wo seine Verbindungswege sich so u n ­
gewöhnlich rasch entwickeln." Dieser Bericht macht den E in ­
druck, a ls  ob sein Verfasser die Aeußerungen M iguels n u r m it 
A usw ahl wiedergegeben und sie ein wenig nach dem Geschmack 
der P e tersburger Leser zugestutzt hat.

W ie wenig grundlos die Klagen über die N o t h l a g e  
d e r  L a n d w t r t h s c h a f t  find, ergiebt sich au s folgender

I n  Kaide und
Erzählung von H a n s

T ka-'A °- angespannt 
dur hineinsteckend.

Moor.
r a r  r  i n g.

---------- —  (Nachdruck verboten.)
(24. Fortsetzung.)

hab' ich," sagte Krlstup, den Kopf zu!

aus /'Ach komm' schon! —  Und jetzt, A nna, sag' zu m ir: Glüc 
den W eg, -  ich kann es brauchen." 

hob g * Mädchen stammelte mechanisch die W orte nach, dan, 
d,g , die thränenschwere» Augen und blickte in sein Gesicht 
W a r , zuversichtlich, stegerfroh sich ihr zuwandte. D an , 
eins»« - ' wenige M inuten  später hörte sie seine» kleine, 

v »rüge» W agen durch das Hofthor rollen, 
längs Stunden dieses trüben , grauen Nachmittags schliche» 
"Uf kx dahin. D raußen  rieselte der Regen unaufhörlich herab 
unv standen große Wasserlachen, die Dachrinne gurgelt
an d»r " " d  goß breite W asserstrahlen in  das große Fas 
sen n«, Auf dem Höre zeigte sich kein lebendes We
Und Volk der H ühner hatte sich unter Dach geflüchte
^iner Bude Hofhund, lag schläfrig zusammengerollt ti

Die dem längsten T age folgt endlich der Abend
Heerk- I , besorgt, das Feuer b rannte au f deo

Abendsuppe dampfte auf dem Tische, 
rend 6- d..s ^ i n e r  Tisch," sagte die alte U rte, «Lh
»die au s der Lade nahm  und die T eller stellte —
stub im s s r t!  sie haben sich losgebeten zur S p in
weit, wenn läuft in dem W etter metle
d«  alte Kristüp 

Kuralene ist

D a« läuft
w as zu tanzen giebt. W ir betd' im H au«, un 

im S ta ll  find die Einz'gen auf dem Hof -  
A » zu rechnen."

Sebru'ch,.^ s c h l ä f t  ^ ° d e n  und sie zu B e

da« muß wal 
Endrtck Dich u»

J-tzt schläft sie.

°g"°er« zur F ra u  nehmen."
" n A  " d  doch nicht davon, U rte !"  
«Und dabei ist er D ir gut,

tm Kopf hat. Aber da» kann Jed er sehen, d 
das G eld! das G eld! -  Komi

rück' an  den Tisch — da kommt auch der Krlstup —  w ir wollen 
essen, ehe die S u p p e  kalt w ird."

Aber ehe sie noch den Löffel zur H and genommen, hörte 
m an ein lau tes Pochen an  da« Hofthor. Alle fuhren erschreckt 
tn die Höhe.

„Vielleicht kommt der Endrick zurück," sagte A nna.
„ N e in /  das ist er nicht —  ich kenne sein K lopfen," eut- 

gegnete Krtstup. E r w ar aufgestanden, zündete die Laterne an 
und ging um  nachzusehen. Schon nach wenigen M inu ten  kam 
er zurück, gefolgt von einer großen in einen dunklen M ante l 
gehüllten F ra u . A ls diese das schwere, regennasse Kopf­
tuch abnahm , kam das blaffe Gesicht G rita s  darun ter zum 
Vorschein.

„H err G o tt, dle G cita ! W as ist vorgefallen -  w as kommst 
in dem W etter!"  schrie Urte.

D as Mädchen w ar in einen S tu h l  gesunken und athmete 
schwer, während A nna lhr den M ante l öffnete, um ihr Luft 
zu schaffen.

„Ich  bin so gelaufen", sagte das Mädchen nach Athem 
ringend, „aber jetzt geht es schon wieder! A lso: wo ist der Endrtck
—  ist er noch h ie r?"

„N ein , schon seit guten drei S tu n d en  fort nach T aue- 
rischken l"

„O  mein G « t t ! —  Krlstup, D u m ußt anspannen und 
fahren, w as die Pferde laufen können. Die Sach ' ist verrathen
—  fie können heut nicht retten."

„W as sagst D u ? G ott tm  Himmel, was für ein E le n d !" 
jamm erte Urte.

„Anspannen will ich und fahren auch," sagte Kristup, der 
m it blassem, verstörtem Gesicht dastand, „aber zur rechten Zeit 
komm' ich nicht mehr h in ! Die P fe rd ' find T ag  für T a g  in der 
Forst gewesen zum Holzrücken. U nter zwei S tu n d e n  mache ich 
den Weg mit den müden, eben aus den S te len  gekommenen 
P ferden  nicht!"

„Zw ei S tun den  ! dann ist Alle« v o rbe i!"  rief G rita .
„E rzähl' doch, vsn  wem hast die Nachricht?" fragte Urte, 

die selbst in diesem Augenblicke ihrer Neugterde nicht H err wer­
den konnte.

Notiz, die w ir dem „Reichsanzeiger" entnehm en: I m  R egierungs­
bezirk F rankfurt haben im 2. V ierteljahr 38 Zwangsversteige­
rungen land- und sorstwicthschufilicher Grundstücke stattgefunden. 
H ierunter sind zwei B auer- und drei R ittergü ter m ittleren Um­
fanges, letztere dem Kreise S o m u  angehörig, einbegriffen. 
Z w ar hat mancher von den Besitzern derselben den Verfall 
seine« Vermögens etginer Schuld zuzuschreiben, die große M ehr­
zahl jedoch erlag zweifellos dem gegenwärtigen Nothstand der 
Landwirthfchast, der sich auch in den Verhältnissen der könig­
lichen Domänenpächter bemerkbar macht. D afü r spricht unter 
anderem der Umstand, daß am Schluß des vergangenen V iertel­
jah res 24  Pächter m it 146 823  Mk. 30 P f . Pachtzins zurück­
geblieben find. B ei allen Nenverpachiungen von Vorwerken 
find in letzter Zeit stets geringere Gebote a ls  der bisherige 
Pachlschilling abgegeben worden, io hat auch bei der jüngst voll­
zogenen Nsuverpachiung der D om äne Lebuö, Höhen- und Wiesen- 
Voiwerk, der bisherige Pächter a ls  einziger B ieter n u r das 
Pachtgelber-M intm um  geboten, das sind 10 375 Mk. jährlich 
weniger, als er bis jetzt gezahlt hat.

I n  einer abermaligen Aeußerung über den P la n , das 
p r e u ß i s c h e  V e r e i n s g e s e t z  u m z u g e  st a l t e n ,  wendet 
sich die „N  o r d d. A l l g. Z  t g." an das C e n t r u m  und 
beschwichtigt die Besorgniß der „Köln. Volksztg " , als ob sich 
das beabsichtigte Gesetz gegen das C entrum  richten könnte, mit 
der Bem erkung: „M an  wird ohne Zweifel auf eine weitgehende 
Bereitwilligkeit rechnen dürfen, den Wünschen, die darauf ab­
zielen, diesen Befürchtungen den Boden zu entziehen, Entgegen­
kommen zu beweisen."

Ueber die Novelle zur Gewerbeordnung über den H a u s i r ­
h a n d e l ,  die dem Reichstage zugehen soll, bemerken die 
„B . P .  A ." : M an  wäre im I r r th u m , wenn m an meinte, 
daß mit der Novelle m annigfaltige und tief einschneidende V er­
änderungen vorgenommen werden sollten.

D ie f r e i s i n n i g e  „ S  a a  l e z e i t u n g" enthielt in 
diesen Tagen die nachstehende Zuschrift aus O ran ienbaum  vom 
14. d. M t« .: „ I n  der Werkstätte des hiesigen Schlossermeisters 
G. hantirien  heute M orgen zwei Lehrlinge mit einem Gewehr, 
das fie wahrscheinlich nicht für geladen hielten. D a gesellte sich 
zu ihnen der Knecht R . au s Zschiesewttz gebürtig, der hier tn 
Diensten steht. Derselbe nahm  auch das Gewehr und wollte 
dem älteren  Lehrling einen Schreck einjagen! Deswegen nahm 
er ein Zündhütchen, steckte eS auf und legte auf E. an . D a 
krachte ein Schuß und E. brach leblos zusammen. Die Kugel 
war ihm von der Schläfe aus gerade durchs G ehirn gegangen. 
E s bleibt bedauerlich, daß für solch rohes Gelichter a ls  Zusatz­
strafe nicht die ö f f e n t l i c h e  A u s p r t t s c h u n g  eingeführt 
ist. I n  diesen Fällen würde sie schon helfen." Schon früher 
find ähnliche Aeußerungen, die eine Sehnsucht nach E inführung  
der Prügelstrafe für Rohheitsverbrechen verrathen, in der frei­
sinnigen Presse (beispielsweise tn  der „Schlesischen Schulzettung") 
lau t geworden. Solche Gefühlsausbrüche legen ein Zeugniß 
von den Empfindungen ab, die in wetten Kreisen der „U nent-

„D er Löbb Hirsch kam eben angefahren —  naß bis auf 
die H aut und vor Angst zitternd, daß er kaum sprechen konnte. 
S ie  sollen um G ottes W illen heut nicht reiten —  die Sach ' 
sei verrathen. D rüben an  der Grenz steht Posten an Posten 
—  von S uw alsk t, von Androwo, von Postieren find große 
Kommandos U lanen und Kosaken an die Grenze gezogen worden. 
Einen starken Kordon haben fie gebildet, daß keiner hindurch 
kann. —  E r hat Angst um seine W aare, der Löbb, die gerade 
heute aus Seidenzeug, Handschuhen und Spitzen, besteht viele 
hundert Rubel an  W erth. Aber er jam m erte auch um  die 
Leute, die dabei zu G ru nd ' gehen werden. E r hat den V ater 
und den Mtkelis angefleht, fie sollten anspannen und nach 
Tauerischken fahren, den Endrick zu w arnen. Aber fie haben 
sich geweigert, weil der Löbb das Geschäft dem Endrick und 
nicht ihnen zugewendet hat. D a hab' ich mich aufgemacht und 
bin hergelaufen, denn ich weiß, der Endrick — ich hab' keinen 
G rund  gerade viel von ihm zu halten — aber das weiß ich 
doch, der Endrtck hätt' u ns nicht tm Stich gelassen, wenn w ir tn 
solcher Noth gewesen w äre n !"

„N ein , da« hätt' er nicht gethan, —  der gewiß nicht!" 
sagte Krtstup.

„U nd um  seinetwillen kommst hergelaufen in dem W e tts r?  
Und er hat es doch um  Dich gewiß nicht verdient," meint« 
Urte.

Dem Mädchen schoß eine dunkele Blutwelle in s  Gesicht.
„Seinetw egen bin ich nicht hergekommen," sagte fie rasch 

und herb, allein der A nna wegen bin ich gekommen —  ich weiß 
ja , daß sie das Herz an  ihn gehängt hat, das arme D in g ! - 
Also zwei S tu n d en  meinst zu brauchen, K ristup? O  mein G ott, 
dann können w ir ihm nicht helfen!"

„Versuchen müssen w ir es doch," entgegnete dieser, sich 
zum Gehen wendend. Auf dem halben Wege aber rief A nna 
ihn zurück. D a s  Mädchen hatte seit G rita s  E in tritt kein W ort 
gesprochen.

S t i l l  hatte fie da gestanden, m it angstvollen Augen von Einem  
zum A nderen blickend. S e it  einigen M inuten  hatte sie sich, 
von Allen unbeachtet, leise und rasch in der anstoßenden Kam ­
mer hin und her bewegt. Jetzt tra t fie heraus, den schlanken 
Leib in  eine warme Jacke geknöpft, ein dunkeles Tuch über



wegten" herrschen, die aber de» Parleistandpunkte» wegen 
als „reaktionär" im  Busen verschlossen werden müssen. Wes­
halb stellt aber auch die „Saalezettung" nicht bet dem „großen" 
Richter'schen Parteitage den Antrag auf Aufnahme eine« Passus, 
in  dem die Einführung der Prügelstrafe empfohlen w ird, in« 
Parteiprogramm s

Bom o s t a s i a t i s c h e n  K r i e g s s c h a u p l a t z  meldet 
die „V o ff. Z tg ." :  Einer Drahtmeldung der „C entral-News"
aus Shanghat zufolge steht eine große Landschlacht im nörd­
lichen Korea bevor. 50 000 gut bewaffnete und eingeübte chine­
sische Soldaten unter dem Befehle des Generals L i-M ing - 
Chuan sind im Vormärsche auf die japanischen Stellungen be- 
gnffen. Der japanische General O 'S htm a entsandte eine starke 
Tcuppenabtheilung, um die chinesische Vorhut anzugreifen. Ad­
m ira l Tsing empfing den Befehl, eine Landung japanischer 
Truppen behufs Angriff« auf Peking m it seinem Geschwader zu 
verhindern.

Die Finanzkommisfion in  W a s h i n g t o n  verwies die 
vier Anträge zur T a rtfb ill, nach denen Zucker, Stacheldraht, 
Kohlen und Eisenerze zollfrei zugelassen werden, an den Senat 
zurück. D ie Kommission änderte die B il l  betreffend den Zucker­
zoll dahin ab, daß besondere Diffecenzialzölle auf Zucker, welcher 
aus einem Lande kommt, das eine Ausfuhrprämie gewährt, 
nicht zugelassen werden. Der Senat dürfte voraussichtlich in 
dieser Session keinen neuen Antrag mehr in  Berathung ziehen. 
—  D ie von dem Senator H ill eingebrachte Anarchistenbill 
dürste, falls sie nicht wesentlich abgeändert w ird , im  Re­
präsentantenhause in dieser Session nicht zur Annahme gelangen.

Deutsches Veich.
B e r l in .  21. August 1894.

— Se. Majestät der Kaiser begab sich am Dienstag früh 
nach KunnerSdorf, um dort den Schießversuchen beizuwohnen.

—  Wie erst jetzt bekannt w ird, hat sich am vergangenen 
Sonnabend nach der großen Parade der Afcikaretsende Haupt­
mann Morgen bei dem Kaiser zur Abstattung seines Dankes fü r 
die ihm verliehene Auszeichnung gemeldet. Der Kaiser erkun­
digte sich der „K ö ln . Z tg ." zufolge bei diesem Anlaß m it hohem 
Interesse eingehend nach den jetzigen Zuständen in  Kamerun und 
sprach seine Freude darüber aus, daß dort jetzt wieder Ruhe und 
Ordnung hergestellt sei.

—  P rinz Heinrich ist durch allerhöchste KabinetSordre vom 
20. d. M . unter Entbindung von dem Kommando des Panzer­
schiffes 3. Klasse „Sachsen" zum Kommandanten des Panzer­
schiffes 1. Klasse „W ö rth " ernannt worden. P rinz Heinrich hat 
sich seit seinem E in tr it t  in  die M arine im A p ril 1877 fast auf 
allen Schiffsiypen an Bord befunden, sodaß seine Fachausbil­
dung im praktischen Dienst m it der der übrigen Kapitäns z. S . 
mindesten« gleichen Schritt gehalten hat.

—  Der Kommandeur der 25. Jnf.-Brigade, Generalmajor 
v. Schroetter ist in  Münster in Westfalen gestorben.

—  Der Handelsmintster Freiherr von Berlepsch wird der 
„Glatzer Z tg ." zufolge anfangs September die Handweberdistrtkte 
der Grafschaft Glatz bereisen.

—  Der frühere preußische Kultusminister G ra f Zedlitz- 
Trützschler weilte nach dem „Hamb. K o rr." dieser Tage in 
Hamburg, von wo er sich nach der Provinz SchleSwig-Holstein 
begab, um dort eine Rundreise zu unternehmen. G ra f Zedlttz 
w ird u. a. auch die Halligen und den Nordostseetanal besichtige».

— -  D ie diesjährige Btschofskonferenz wurde heute in- Fulda 
eröffnet. Den Vorsitz führt der Erzbischof von Köln, außerdem 
find persönlich anwesend, der katholische Feldpropst Bischof 
Aßmann, sowie die Bischöfe von Paderborn, HildeShetm, 
Münster, T r ie r, Erm land, Culm , Lim burg, Fulda und Mainz. 
D ie Erzbtschöfe von Posen und Fretburg, der Fürstbischof von 
Breslau und der Bischof von Osnabrück sind durch andere M it ­
glieder der Konferenz vertreten. D ie Konferenz w ird, wie ver­
lautet, zwei Tage dauern.

—  Die Arbeiten an den auf G rund des § 105 ä der 
Gewerbeordnung zu erlassenden Ausnahmebestimmungen fü r die 
Sonntagsruhe in  Industrie  und Handwerk werden den „B e rl. 
P o l. Nachr." zufolge so gefördert, daß die Vorschriften dem

den Kops gebunden. Aus den Fallen desselben blickte ih r blaffe« 
entschlossenes Gesicht heraus.

„Laß das Anspannen, K riflup , es ist unnöthig, ich w ill 
nach Tauerischken!"  sagte sie.

„D a  möcht' ich m it den Pferden, auch wenn sie müd' sind, 
doch noch rascher hinkommen," meiute Kristup.

„Ic h  w ill nicht die Landstraße, ich w ill den kürzeren We 
nehmen -  über das M oor."

„ D u ! "  W ie ein Schreckensschrei k-:m tS über die Lippen 
der drei Anwesenden.

«Ja, ich! Ich bin leicht und kann gut laufen. E r hat ja 
auch gesagt, daß das GrundetS noch hält."

„Kann er da» wissen, ich glaub' vielmehr, daß es nicht 
mehr hält."

„Laß t mich, —  ich kann nicht stille sitzen, wenn Menschen­
leben auf dem Spiele stehen! Ich setze gegen mehrere doch nur 
eins ein, und noch dazu ein« - Da« Mädchen vollendete nicht, 
die Lippen zitterten ih r. S ie  konnte e« nicht aussprechen, daß 
die« eine werthlos sei, wenn ein anderes zu Grunde ging.

„S o  w a r t! "  sagte Kristup rasch, „ich bring ' Dich an« 
M oor —  in fün f M inuten bin ich fe rtig !"

„A n n a ", sagte G rita  und faßte ihre Hand, „D u  bist ein 
tapferes, braves Herz, und G ott w ird D ir  helfen auf Deinem 
schweren Gang. — Und noch eins, A nna : der Löbb hat dem 
Vater und dem Mtkeles eine große Summe Gelde« geboten, 
wenn sie ihm die Waare und die Menschen reiten. S t« haben 
es nicht gewollt. —  Ich aber werd dafür sorgen, daß D u da« 
Geld bekommst! E« soll die M itg ift werden, die D u  dem Endrick 
in« Haus bringst. Daran denk' auf Deinem schweren Gang und 
sei guten M u th e s !"

S ie  gingen. Der Nordost wehte ihnen entgegen und warf 
ihnen ganze Schauer von Regentropfen in« Gesicht, aber rasch 
schritten sie vorwärts. E inm al sagte K ris tup :

„Geh langsamer, K in d ! Schon' Deine Füße, wirst sie noch 
brauchen! Und Ze it genug hast. Den Weg machst in  dreiviertel 
Stunden, dann triffst ihn noch in  Tauerischken —  wenn D u 
überhaupt — "

„Hinkommst" hatte er sagen wollen, aber er verschluckte da» 
W ort.

(Schluß folgt.)

BundeSrathe bald nach der Wiederaufnahme seiner Sitzungen 
zur Beschlußfassung werden vorgelegt werden können. Ebenso 
eifrig w ird an den auf Grund des ß 105 e zu erlassenden 
Ausnahmen gearbeitet, sodaß die eine Vorschrtftenkategorie das 
Inkrafttreten der anderen nicht verzögern wird. Bei allen Aus­
nahmen w ird der Gesichtspunkt im  Auge behalten worden, daß 
fü r die Arbeiter mindestens an jedem dritten Sonntage 36 
Stunden oder an jedem zweiten die Zeit von 6 Uhr morgens 
bis 6 Uhr abends von der Arbeit frei bleibt. Da« ist das ge­
setzliche M in im um .

Kassel, 20. August. Gestern tra t hier unter dem Vorsitz 
des Abg. Zimmermann der Ausschuß der deutschen Reformpartei 
zu einer Berathung zusammen. A ls  erster Punkt der Tages­
ordnung wurde die Einigung m it de» Deutsch-Sozialen auf 
G rund der zwischen den Abgeordnete» D r. König und von 
Liebermann einerseits und Ztmmermann und Werner anderer­
seits getroffenen privaten Vereinbarungen erörtert. D er Parte i- 
ausschuß billigte im  wesentlichen die Abmachungen und sprach 
sich fü r möglichste Beschleunigung des Einigung«werke« au«. 
Der Parteitag der Reformpartei w ird verschoben bis nach der 
gemeinschaftlichen Ausschußsitzung der verschiedenen Richtungen, 
deren Ergebniß fü r die Revision des Partei-Program m s von 
Bedeutung sein w ird. Seiten« der hessischen Abgeordneten und 
Delegirten wurde infolge eingetretener Personenänderungen in 
dem hessischen Landesverbände der deutschen Reformpartei eine 
Resolution eingereicht und vom Partetausschuß gebilligt, laut 
welcher sie die Organisation in  Hessen m it allen Kräften fördern 
werden. I n  den Parteivorstand wurden gewählt die Abgeord­
neten Zimmermann, Lotze und Werner. Einen lebhaften 
Meinungsaustausch veranlaßten verschiedene neue B lä tte rgrün­
dungen, deren Parteirichtung eine durchaus unsichere ist. Eine 
demnächst erfolgende Kundgebung de« Parteiausschuffes soll die 
erforderliche K lärung darüber bringen.

F ra n k fu r t  a. M., 20. August. D ie hessische „Rechtspartei" 
hält hier am 3. Oktober einen Parteitag ab.

Ausland.
Vernet-les B ainS , 2 l .  August. Ministerpräsident Dupuy 

verbrachte die Nacht ruhig ; er schlief zwar wenig, die Schmerzen 
haben aber fast vollständig nachgelassen.

London, 20. August. In fo lge  einer vom Staatssekretär der 
Auswärtigen Angelegenheiten Lord Kimberley am 9. August er­
lassenen Verordnung wurde in  Newcastle ei» angeblich fü r China 
bestimmter, in Elswick gebauter Torpedo-Kreuzer beschlagnahmt. 
Ebenso wurde in  Glasgow das ausgerüstete Schiff „ I s la m " ,  
welches gleichfalls vermuthlich nach China oder Japan gesandt 
werden sollte, beschlagnahmt.

S o fia . 21. August. Stambulow richtete an den Prinzen 
Ferdinand eine Beschwerde, daß sein Haus von 10 Uhr abend« 
bis zum frühen Morgen fü r jeden Verkehr abgesperrt sei, so 
daß niemand heraus oder hinein könne. D a - Vorgehen der 
Polizei, dies geschehe nur zum persönlichen Schutze Stambulow«, 
sei h infällig, da er von niemand bedroht werde.

Newyork, 21. August. Aus Buzzard-Bai w ird gemeldet, 
da« Befinden des Präsidenten Lleveland, von dem es hieß, daß 
er an der Bright'schen Krankheit leide, hat sich gebessert. Der 
Arzt bat erklärt, Cleveland sei nur an Sumpssteber erkrankt.

N ew york, 21. August. H ier verlautet, Japan habe in 
Newyork 10 000 Gewehre nebst M un ition  bestellt.

Chicago, 20. August. D ie Polizei beschlagnahmte eine 
Anzahl von Höllenmaschinen, weiche zur Tödtung von Menschen 
und Zerstörung von Eigenthum bestimmt waren. D ie Unter­
suchung w ird fortgesetzt. Verdächtige Personen haben die S tadt 
verlassen.

Urovinzialnachrichte».
m  Culmsee, 21. August. (Verschiedenes.) I n  der gestern im 

Saale deS Hoteis „Deutscher Hof" ftattgefundenen Generalversammlung 
der Aktionäre der hiesigen Zuckerfabrik ist für das verflossene Jahr eine 
Dividende von 20 pCt. festgesetzt worden, zu deren Auszahlung 260000  
Mk. erforderlich sind. —  Ein Regierungsassefsor aus Marienwerder 
bereift heute diejenigen Landschulen, die einer Reparatur bedürfen bezw. 
neugebaut werden müssen. —  Heute Vormittag zog das 2. Bataillon deS 
15. Fuß'ArtillerieregimentS aus Gruppe auf dem Rückmarsch von einer 
Schießübung bei Thorn unter schmetternden Klängen seiner Kapelle in 
unsere Stadt ein und blieb hier in Quartier. Die Musikkapelle gab 
am Nachmittage im Garten der Villa nooa ein Konzert, das trotz der 
kühlen Witterung gut besucht war. DaS reichlich ausgestattete jund ge­
wählte Programm gelangte in vorzüglichster Weise zur Ausführung. 
Besonders lebhaften Beifall ernteten die Piecen „I,a. belln 
Salonftück von Löschhorn, „k's.vkare m ilitaire" von Äscher und „Sirenen- 
zauber", Walzer von E. Waldteufel. DaS Bataillon setzt am Mittwoch 
früh seinen Marsch nach seiner Garnison Gruppe fort.

C u lm , 20. August. (Der hiesige Weftpr. Geflügel- und Tauben- 
züchterverein) feierte am Sonntag in dem festlich geschmückten Etablisse­
ment des Herrn Jacobsen sein Sommerfest. Die damit verbundene 
Junggeflügelschau hat bewiesen, daß der Verein trotz der Kürze seines 
Bestehens bereits recht hervorragende Leistungen auszuweisen hat. Nicht 
nur war die Zahl deS im Sommertheater in den neuen Ausftsllungs- 
käfigen zur Schau gestellten JunggeflügrlS recht bedeutend, auch die 
Q ualität der ausgestellten Thiere ließ sowohl nach edler Abstammung als 
nach körperlicher Beschaffenheit kam etwas zu wünschen übrig. Da die 
Ausstellung nur in dem engsten Rahmen des Vereins stattfand, wurde 
von einer Prümiirung Abstand genommen. Dagegen wurde eine große 
Zabl „Höchstlobender" und „Lobender Anerkennungen" ertheilt. Eine 
aus 5 Mitgliedern deS Vereins bestehende Kommission hatte die nicht 
leichte Aufgabe des Preisriärteramts übernommen.

Culmer Gtadtniederung, 20. August. (Verschiedenes.) Ein eigenarti­
ger Verein ist der hier in den Amtsbezirken Podwitz und Sckönsee bestehende 
„Fuhrenverein". Derselbe nimmt von seinen Mitgliedern keine Beiträge, 
verpflichtet sie aber, bei Neubamen nach Bränden Fuhren zu stellen. Der 
Verein zählt zur Zeit einige 60 Mitglieder mit etwa 2000 Baufuhren. 
I n  der am Freitag abgehaltenen Generalversammlung traten wiederum 
mehrere Besitzer diesem Vereine bei. —  Gegenwärtig durchziehen Händler 
mit Gänsen, von der russischen Grenze stammend, unsere Niederung und 
verkaufen dieselben mit 2,60 Mk. im Durchschnitt. Es ist da- süe die 
durchweg kleinen Thiere ein sehr hoher P r e i s . D a  in letzter Zeit hier 
viel Regen gefallen ist, so gehen auf niedrig gelegenen Ländereien bereits 
die Kartoffeln in Fäulniß über.

,. Culmer Stadtniederuu». 21. August. (Verschiedene-.) Allen 
Anzeichen nach ist der unheimliche Saft, DlphtheritiS, auch in Neusaß 
eingekehrt. ES verstarb heute da- 7jährtge, älteste Söhnchen de- Gaft- 
wirths KulezewSki daselbst. Da das Kind an Hai-schmerzen erkrankte 
und Erstickungen eiütraten, ist fast bestimmt anzunehmen, daß der Knabe 
an DiphtheritiS gelitten hat. —  Wie bestimmt verlautet, sollen die neuen 
Nußenthore der Rondsener Schleuse biS zum 1. Srptbr. cr. fertiggestellt sein. 
Mehrere Obsthändler trafen mit ihren Kähnen bei der Ladestelle Grenz 
gestern ein. Sie zahlen für Birnen (Rosen- und Schmalzbirnen) 4 Mk. 
pro Etr. Später werden dieselben auch Bergamotten und Aepfel von 
hier holen. —  Masurische Viehhändler durchziehen mit Jungvieh zur 
Zeit die Niederung. I m  allgemeinen ist da- Vieh mager und im Preise 
hoch, 20— 24 Mk. pro Ctr.

L ibau, 20. August. (Kaiserliche- Geschenk.) Die bei einer Dresch­
maschine verunglückte Anna WillamowSki in Lobenftetn hat vom Kaiser 
eine Nähmaschine a l- Geschenk erhalten.

Don der Flatow-Tucheler Kreisgrenze, 20. August. (Wie groß 
die Anhänglichkeit und der Spürsinn manches Hundes ist,) zeigt folgender 
Fall. E in  königlicher Förster der nahen Tucheler Haide hatte kürzlich 
seinen bei ihm auf Besuch weilenden Verwandten aus T h o r n  einen 
Hund mitgegeben, der sich aber wenige Tage darauf wieder bei seinem 
alten Herrn einstellte. Der dieserhalb zwischen den betheiligten Personen 
geführte Briefwechsel ergab, daß das Thier abends 9V, Uhr Thorn ver­
lassen und den über 10 Meilen weiten Weg, der auf der Hinreise fast 
ganz mit der Eisenbahn gemacht worden war, in 14 Stunden zurückge­
legt hatte.

A u - dem Kreise Konitz, 20. August. (Rentengüter.) Der Besitzt 
von Zbenin, letztere- unmittelbar an der Chaussee Konitz-Berent gelegen, 
gedenkt seine Länderftrecken in Rentengüter von beliebiger Größe aus­
zutheilen. Jede Parzelle soll ein Stück Wiese erhalten. Bauholz ist am 
dem Gute vorhanden.

Riesenburg, 21. August. (Die hiesige Zuckerfabrik) hat in der ver- 
flossenen Campagne einen Betrieb-gewinn von 179077,34 Mk. erziel», 
wovon zu Abschreibungen und für das Tantiemen Konto 61271,14 M -  
verwandt wurden, so daß noch 97606,20 Mk. verblieben, die auf den 
Reservefonds übertragen sind.

Gtuhm, 21. August. (Hühnerzucht.) Ein Herr in M ., der sich viel 
mit Hühnerzucht beschäftigt, hat eine fünf Monate alte Henne, die schon 
ein vollständig normales E i gelegt hat. Es dürste dieses wohl eine 
Seltenheit sein. da Hühner doch in der Regel erst im Alter von 16 bis 
12 Monaten zu legen anfangen.

Elbing, 21. August. ( Im  Cirkus Blumenfeld), der hier gegenwärtig 
Vorstellungen giebt, ist folgendes Zwiegespräch ständiger „Witz" des 
Repertoirs: (Blumenseld): „August, bist Du verrückt?" (August:) „Nee, 
ich bin evangelisch." (Blumenfeld:) „ D o u te  w öm s eüo se!" — Wenn 
in den Augen deS Herrn Blumenfeld evangelisch und verrückt „ g a n ­
bisse!  de Sache" ist, so kann das gerade nicht verwundern; das evange­
lische Publikum aber sollte er gefälligst mit dergleichen Cynismen ver­
schonen, die ihn überdies mit dem Strafgesetz in Konflikt bringen dürften.

Dirschau, 20. August. (Wie vorsichtig man beim Plombiren von 
Zähnen sein muß), lehrt folgender Fall: Die Frau  des Gutsbesitzers
T. in B . ließ sich die Zähne plombiren. Nach einigen Tagen stellte sich 
Arsenikoergiftung ein, das Innere  der Backen und die Zunge sind stark 
geschwollen, so daß die Bedauernswerthe seit drei Tagen nichts efseN 
kann, sie wird nur durch starke Suppen erhalten.

Zoppot, 21. August. (Badefrequenz.) Die heute vorliegende aint< 
liche Badeliste ergiebt, daß bis zum 16. August d. Js. hier als Bade­
gäste angekommen sind 2733 Familien resp. Einzelstehende mit 6290 
Personen.

Oanzig, 21. August. (Verschiedenes.) Der für den „Norddeutschen 
Lloyd" auf der Werst von Schichau neuerbaute Doppelschraubendampftt 
„Prinzregent Luitpold", für die Reichspostlinien nach Ostasien und Austra­
lien bestimmt, wurde vorgestern nach vorzüglich bestandenen Probe­
fahrten, bei denen das Schiff eine Geschwindigkeit von 15'/-; Meilen ent­
wickelte, Direktor Dr. Wiegand namens des „Norddeutschen Lloyd" über­
nommen. An der Probefahrt nahm die vom Reichskanzler ernannte 
Sachverständigen-Kvmmission theil. Der Dampfer wird am 29. d. N?- 
seine erste Reise von Bremen nach Australien antreten. —  Am 1. Apr" 
1895 wird — wie verlautet —  das jetzt in Neufahrwasser liegende zweite 
Bataillon Jnsanterie-Regts. N r. 128 nach Danzig verlegt werden, während 
das Füsilier-Bataillon des Grenadier-Regiments König Friedrich I.  von 
hier nach dorthin übersiedelt. — Die fünf Seedampfer der Danzigel 
SchifffahrtS-Aktlen-Gesellschaft „Artushos", „M lawka", „Echo", „Herkules", 
„Minister Achenbach" sind durch ihren Korrespondentrheder, die Handlung 
Alex Gibsone, an Herrn Th. Rodenacker hierselbst verkauft. Als Preis 
werden 500000 Mk. genannt. —  Wie im vorigen, so wird bekanntlich 
auck in diesem Jahre die zweite, sechswöchige Uebung der VolkssäM- 
lehrer unserer Provinz hier in Danzig stattfinden. Die Uebung dauert 
vom 20. September bis 31. Oktober incl., und zwar werden die Lehrer 
in der Wiebenkaserne internirt werdem. Dem Vernehmen nach, ist Herr 
Hauptmann Alberti zum Chef der Lehrer-Kompagnie ernannt worden- 
—  Die Nachricht, daß wegen des Eisenbahnunglücks am Hohelhorbahnho« 
ein Lokomotivführer verhaftet worden ist, bestätigt sich nicht. —  
Schützenhause wurde beim Schießen heute ein Büchsenmacherlehrling von 
einem Schuß getroffen. Der junge M an n  ist am Kopfe schwer verletzt, 
gleichwohl ist noch Hoffnung auf Erhaltung seines Lebens vorhanden. DeN 
Schützen trifft an dem bedauerlichen Unfall keine Schuld.

A us der Provinz. 20. August. (Verschiedenes.) Baurath v. Sch^ 
in Danzig trifft am 1. Oktober in den Ruhestand. —  Als Ober-Sie- 
gierung-rath bel der neuen Eisenbahndirektion Danzig ist der Regierung^ 
rath Krahmer, z. Z. Direktor des Eisenbahn-Betriebsamts Stettin-Dan-ig 
in Stettin, in Aussicht genommen. —  M it  der kommissarischen Ver­
waltung der Bauinspektion P r. Stargard, deren bisheriger Inhaber s" 
die Regierung in Minden versetzt ist, ist der Regierungs-Baumeistel 
Reisbrod aus Charlottenburg beauftragt worden. - -  Dem Vernehme" 
nach ist es nunmehr beschlossene Sache, daß die Fernsprechleitung Berlin- 
Posen Danzig-Elbing demnächst biS Königsberg in Betrieb genommen 
und alsbald über Tilsit nach Memel weitergeführt wird. —  Laut Gesetz 
vom 14. J u li 1893 stehen zu Beihilfen an unvermögende SchulgerneiN' 
den u. s. w. für Volksschulbauten jährlich 2 Millionen M ark zur Ver' 
fügung. Hiervon hat 1893 94 der Regierungsbezirk Marienwerde» 
27200 Mk. (wovon 22100 Mk. für evangelische und 5100 Mk. für katholi­
sche Schulen) Beihilfe erhalten. —  Auf eine Seitens des Kreis-Kriegs 
Verbandes Marienwerder an das Königliche Eisenbahn-Betriebsanit 
Thorn gerichtete Anfrage wegen Stellung eine- Sonderzugss zu de» 
Kaiserparade in Elbing ist folgende Antwort eingegangen: „Aus Anlatz 
der Kaiserparade in Elbing beabsichtigt die Königliche Eisenbahndirektion 
Bromberg am 7. September u. a. auch einen Sonder-Personenzug vo> 
Graudmz nach Elbing bahnseitig abzulassen, welcher voraussichtlich von 
Graudenz um 4 Uhr 27 M inuten früh, von Marienwerder um 5 
40 M inuten früh und von Marienburg um 6 Uhr 54 M inuten ftU  ̂
abgeht und in Elbing um 7 Uhr 32 M inuten früh eintrifft." 2)k 
Krieger-Verein Marienwerder wird sich an der Kaiserparade in ElbiNd 
in einer Stärke von etwa 100 Mitgliedern betheiligen. —  Herr 
sessor D r. Conwentz, der Direktor des westpreußischen Prosinzialmuftun^  
hat in diesen Tagen daS bei Fürstenau gelegene Torfbruch untersuch 
und in ein Meter Tiefe ein größeres Lager von Wassernüssen gesundes 
Dies ist also die zweite Fundstelle im Kreise Graudenz, die erste war ^

Memel, 19. August. (Die Geschäftslage in unserer Stadt) ist 
traurig, dafür bietet auch folgende Thatsache einen Beleg. Von ^  
regelmäßig zwischen Memel und Stettin verkehrenden Tourdampfern o 
in diesem Jahre der Dampfer „Memel Packet" seine Fahrten überhciUU 
noch nicht ausgenommen; der zu derselben Rhederei gehörige DaMM'^ 
„Ernte" aber hat seine Fahrten schon wieder wegen Mangel an Fräs) 
einstellen müssen.

Bromberg, 21. August. (Cholera.) An asiatischer Cholera v 
storben ist der „Ostp. P r."  zufolge in Laskownica (Kreis Schubin) el 
Frau  Kempf. I n  Rakel ist das Kind des Einwohners Pilkowski 
Cholera erkrankt. . ^

Wongrowih, 20. August. (Eine ruchlose That,) die von eln 
großen Rohheit zeugt, ist von dem Besitzer D. Mühlbradt aus Gr. 
an seinem sechzehnjährigen Dienstmädchen verübt worden. Beim b 
dreschen mit der Maschine sollte das Mädchen eine Arbeit verrichten, S 
jedoch an, diese Arbeit nicht zu verstehen. Hierdurch in Wuth veN ^  
packte M . da- junge Mädchen am Kopfe und drehte diesen so 
der Seite, daß das Genick verletzt wurde. Hiermit noch nicht 
warf er die Bedauernswerthe zu Boden und bearbeitete sie derartig ' 
der Faust, daß einige Rippen gebrochen wurden. Die Unglückliche sau 
sich noch bis in das nächste Haus, erlag jedoch nach Verlauf von s 
Tagen ihren Verletzungen. M . ist bereits verhaftet.

Lauenburg, 21. August. (Das freundliche Leba) soll ö" einem-o ^  
orte umgewandelt werden; die Stadtverordneten haben die Erva 
eineS Warmbads- beschlossen. ...

Aus Pommern, 21. August. (Der Abg. Ahlwardt) bereift < 1 ^ , 
wärtig das östliche Pommern, wo er in verschiedenen Städten ftyr s 
reich besuchte Versammlungen abgehalten hat.

<Fokaknachrichten.
^  Thorn, 22. August ^

—  ( Z u m  Kaiserbesuch. )  I n  der heutigen Stadtveror- ^  
sthung machte Herr Erster Bürgermeister D r. Kohli M itth e ilu n g  ^  

einem Schreiben deS Ober>Hosmarschall»Amts, wonach Se. ,hoteü* 
Kaiser e« sich versagen müsse, die für den 22. September 
Festlichkeit der Stadt anzunehmen, da eS ihm hierfür bei der F "



Übung an Zeit fehle; dagegen sei S e . M ajestät bereit, am Rathhause 
einen E h r e n t r u u k  der S ta d t entgegenzunehmen.

^  (8  u r  K a i s e r p a r a d e  b e i  E l b i n g . )  I m  Interesse der 
^>er, welche am 7. September die große P arade besuchen wollen, welche 
^e. M ajestät bei E lbing über das XVII. Armeekorps (weftpreußisches) 
uvnlmmt, weisen w ir darauf hin, daß eine reich geschmückte und be­
queme Tribüne für Zuschauer auf A nordnung des König!. General-Kom­
mandos errichtet wird, gegenüber der Aufstellung, welche der Kaiser mit 
^blnen hohen Gästen und der S u ite  nim m t. E s werden etwa 20,000 
'Utann in zwei Treffen in  Parade stehen. Der Parademarsch erfolgt 
iwlschen S r .  M ajestät und der Tribüne. Auf letzterer findet n u r  eine 
oesttnimte Anzahl Zuschauer Platz, die Sitzplätze sind sämmtlich num m erirt. 

allen Richtungen werden am 7. September Extrazüge in der Richtung 
^ b in g  abgelassen, welche unm ittelbar gegenüber der P arade halten, 

daß großer Theil der Bewohner unserer Provinz dem großartigen 
«nutärischen Schauspiel leicht und bequem beiwohnen kann.
. ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  der  A r m e e . )  I m  Beur- 
??otenstande: W u l f s ,  Sek.-Lt. von der Res. deS Jns.-ReglS. Vogel 

Falckenftein (7. Weftsäl.) N r. 56 (Thorn), zum Pr.-L t., H i n z ,  Bize- 
w webet vorn Landw.-Bezirk Thorn, zum Sek.-Lt. der Res. deS Gren.« 
^ g ts .  König Friedrich II . (3. Ostpreuß.) N r. 4, H i n r i ä r s e n ,  P r.-L t. 

on der Kav. 1. Aufgebots desselben Landw.-BezirkS, zum Rittmeister, 
j ^ t e r S ,  Bizewachtm. vom Landw.-Bezirk Thorn, zum Sek.-Lt. der Res. 
k» T rain-B ats. N r. 17, befördert. J o n a s ,  Sek.-Lt. von der Res. des 

>rNs.-RegiS. von Borcke (4. Pomm.) N r. 21, der Abschied bewilligt. 
^ . ^ ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  T h o r n . )  Der Besitzer 
^iustian Roeske in Konczewitz ist zum Gemeindevorsteher für diese 

enieinde gewählt und als solcher bestätigt worden.
. ,  -  ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Ueber die seit dem 1. M ai d. I .  bei ein- 

Bataillonen probeweise eingeführten Aenderung in der Belastung 
s U n i f o r m i r u n g  der In fa n te rie , durch die das Gesammtgewicht der 
a,?O bigen A usrüstung des In fan teristen  von 33 auf 26 Kilogr. herab- 

wird, macht die „Schles. Z tg." folgende M ittheilungen: Die Er- 
L^lerung beruht wesentlich auf der Ersetzung des Messings bei dem 
^  den Knöpfen rc. durch das A luminium. Ueber die Zweckmäßigkeit 
ein^EUen Klappkragens sind die Ansichten noch getheilt. M a n  fürchtet 
^  ungenügenden Schutz gegen schlechtes W etter. S ehr gut hat sich 
^.»baumwollene Trikothemd bewärt, daS auch billiger ist, als das bisher 
sy^uchljche. D as neue Gepäck geht von dem bisherigen Balancir- 
tton ^lrllständig ab, entbehrt der Hinteren, lästigen und schweren P a- 
g^bniasche und ist nach dem Grundsätze konstruirt, die P atronen  vorn 

Leibriemen zu tragen und unabhängig davon den Rücken des M annes 
^   ̂ dem Tornister zu belasten, der wie seither in  zwei Theile getheilt 
gen "  Eann. Nach den Herbstmanöoern werden genügende E rfahrun- 
pl!, s a m m e lt  worden sein, um über die endgiltige E inführung der ge- 
der Neuerungen entscheiden zu können. Die überwiegende Ansicht 
ein« heiligten Kreise geht dahin, daß die Aenderungen im allgemeinen 

^  großen Fortschritt bedeuten. -
( Z u r  N e u o r g a n i s a t i o n  d e r E i s e n b a h n v e r w a l  

1^7  6 ) Der Etsenbahndirektionsbezirk Bromberg, welcher zum 1. April 
^  die Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg getheilt 

H ^  erhält an Stelle der jetzigen Betriebsäm ter B etrieb-., Maschinen-, 
und Telegraphen-Jnspektionen, sind zwar entfallen auf den 

Kiis. "onSbezirk Bromder i 12 Betriebs-Jnspektionen mit dem Sitze in 
(2^ N n , Schneidemühl (2). Posen, S ta rg ard  i. Pom ., Nakel. Bromberg 

^ r n  (2), Jnow razlaw  (2), dazu 4 Majchinen-Jnspektionen, und 
^  Schneidemühl, 1 in Bromberg und 1 in Thorn, ferner 4 

D-.V c^ 'Ä nspektionen in Küstrin, Schneidemühl, Bromberg und Thorn. 
Unk Eektionsbezirk Danzig wird 10 Betriebs-Jnspektionen umfassen, 
Unk ^  ^ in Dirschau, Graudenz, Konitz, S to lp , je 1 in Danzig 
L o Neustettin, 3 Maschinen-Jnspektionen in Dirschau, Graudenz und 
Unü ^ rn e r  4 VerkehrS-Jnspektlonen in Danzig, Dirschau, Graudenz 
av .Neustettin. Die Telegraphen-Jnspektionen erhalten ihren Sitz in den
^'rektionsorten.tz ( Z u r  W e i ch s e l r e g u l i r u n g.) Nach den „Nowosti" ist 
Ni s ^u ö lan d  beschloffen worden, zur R egulirung der Weichsel bei 
^drzawa (an der deutschen Grenze) zu schreiten. Die Kosten der Re- 
^urungsarbeiten werden ungefähr IV , M illionen Rubel betragen.

( V e r b a n d  k a t h o l i s c h e r  L e h r e r  W e s t p r e u ß e n s . )  I n  
agen vom 1. bis 3. Oktober findet in Lulm  die Provinzialver-llUn,rir.l^ung des Verbände- katholischer Lehrer W eftpreußens statt. Ange-

2) Di ^  V -rträg e : 1) Die katholische Kirche als Erziehungsanstalt.
3) erziehliche Einw irkung aus die der Schule entlassenen Kinder. 

^  Amt deS Lehrer- geheiligt durch die W ürde deS KindeS.
( Z e i t u n g - b e s t e l l u n g e n . )  Die bisher n u r für häufiger alS 

wir Zweimal erscheinende politische Zeitungen und Anzeigeblätter 
Zweit Ueljährlicher BezugSzeit zugelassenen Zettungsbestellungen für den 
vom i ""d  dritten oder für den dritten M onat im Vierteljahr sollen 
Und Q J a n u a r  1895 ab auf alle vierteljährlich zu beziehenden Zeitungen 
kl^ Zuschriften, soweit deren Verleger sich hiermit einverstanden er-

.̂ lfsars
auSgedehni 
( Z u r  L f

nt werden.
h o l e r a . )  AuS dem B ureau  deS H errn Staatskom - 

wird unterm  21. August mitgetheilt: Bei dem am 19. August
Danziger S tadtlazarrth  Ö lioa'er Thor eingelieferten Kinde G roth 

bei ^^ o f-D an z ig  ist Cholera festgestellt. F erner ist Cholera festgestellt: 
A ltbau qaarantänepflichtigen M arie Groth und Amanda G roth aus 
rn ü ^ ^ a n z ig , bei der quarantänepflichtigen M arie B ietau  auS Weichsel- 

sowie bei F ra u  Lütlks auS Troyl-Danzig und bei dem M atrosen 
16 Rautenberg in Käsemark. — S tan d  der Cholera in P o len : 
13 . . .  19. August S tad t Warschau 107 Erkrankungen, 46 Todesfälle, 
lglye, 1 4 . August Gouvernement Warschau (Kreise Warschau, Wloc- 
Und Gostynin, Kutno, SoLaczew, Lowicz, PlonSk, P u ltusk
vern»?'^m ew ice) 295 Erkrankungen, 148 Todesfälle. 14. August Gou- 

Kalisch (S tad t Konin und Marktflecken Klodawa) 6 Erkran- 
(btük. Todesfälle. 13. bis 16. August Gouvernement Petrikau 
4^2 K »^odz, Petrikau, Kreise Lodz, Petrikau, Raw a, Brzeziny, Last) 

-^"kungen , 235 Todesfälle. 11. biS 13. August Gouvernement 
v e ^ _ " o 5  Erkrankungen. 268 Todesfälle. 12. und 13. August Gou- 

Dublin 31 Erkrankungen, 19 Todesfälle. 11. bis 16. August 
1l. ^.^EM ent Sie-lcc 455 Erkrankungen, 164 Todesfälle. 9. biS 

Gouvernement Plock (Städte Plock, M law a, Ciechanow, 
Sierpiec; Kreisen Sierpiee, Lipno, P rasnySz, Ciechanow, Rypin) 

Loky^^/^ukungen, 99 Todessülle. 11. biS 16. August Gouvernement 
59 dtakow, Mazowieck, Kolno, Ostrom) 124 Erkrankungen,

Ü berh^^edzw edzen (KreiS Johann isburg ) sind biS zum 18. d. M tS. 
krankuna! ^  Erkrankungen, 21 Todesfälle, seit dem 11. davon 19 E r ­
bes Dorf s ^ Todesfälle an  Cholera vorgekommen. DaS in den G ärten 
Worden y vorhandene Obst ist angekauft und durchweg vernicklet 
Einftweilt-n ffnd die regelmäßigen Wochenmärkte in Johann isbu rg  
E m iss ion  ^ ^ e h o b e n  worden. I n  Johann isbu rg  ist eine S an itä ts -  
Cholera "  Zusammengetreten. Da im russischen Grenzkreise Kolno die 
binnen ..^^oennsch auftritt, so hat der Regierungspräsident zu Gum- 
^ohanniSK ^brhütung  einer Einschleppung der Seuche in  den Kreis 

Die S perrung  des GrenzübergangeS angeordnet.
Wenden T a ?  ^ ° ^ u ta g  in Gollub erkrankte F ra u  Woinowska ist am fol- 
Nachbarin ^  ULler choleraverdächtigen Erscheinungen gestorben. Eine 
^ r b  in sft ebenfalls verdächtig erkrankt. — Am Sonnabend
^kscheinunnlü^ Huff der Arbeiter Schloßies unter choleraverdäcktigen 
Nischen ^urch die bakteriologische Untersuchung ist vom hpgie-
§bolerafäU? KünigSderg asiatische Cholera festgestellt. — Neue
ünd C b o l?^ .?^b en  auS Landsberg a. W. gemeldet. Auch in Samotschin 
^vsen d a t ^ / ^ E u n g e n  vorgekommen. — Der Regierungspräsident in 
^  Posen Choleragesahr sämmtliche öffentlichen Badeanstalten
Zacken hergerichtet" werden für etwaige Cholerakranke Ba-

!üre U e b e rw a ^ ! .^  ? * * a u f  d e r  W e i c h s e !.) Seitdem die sani-
^ a f t e n f ü d re r^ ? ?  üel Schiüno aus der Weichsel angeordnet ist, haben 
! M r t .  . bei Nachtzeiten in kleinen Kähnen die Grenze
§eichsel von Tagen sind gegen zehn solcher Leute aus der
§ M n o  r u r n ^ lü  "Erwachenden Aerzten angehalten und sofort nach 

Betrettenk?» -  " " rd en , wo sie unter Q u aran tän e  gestellt wurden. 
^  verantworten haben^  ^  Vergehens gegen daS Seuchengesetz

^  N e u e rd in a S ^ ? i^ b ^ .. ^ r  C h o l e r a g e f a h r . )  Wie w ir erfahren, 
*üthe untersuckt Fleischermeistern die vorhandenen Bor-

wenschULen W aaren vorgefunden wurden, die sich
^ a b , r  w?rd?n in ^ h r  eigneten. Die betreffenden GeschäftS-

^Uitätskommissi^n genommen. Der Polizeiverwaltung bezw. der 
»rommisswn tft für ihr umsichtiges Auftreten n u r  Anerkennung

zu zoüen.8 W ir möchten hierbei noch auf einen Punkt hinweisen, welcher 
der P rü fu n g  seitens der Sanitätskommisfion noch bedarf. Große M engen 
W urst werden von au sw ärts  hier eingeführt und kommen in Keller- 
lokalen zum Verkauf, in  denen namentlich Arbeiter und Soldaten zu 
verkehren pflegen. Ob daS zu der W urst gebrauchte Fleisch vor seiner 
Verwendung untersucht worden, ist wohl nicht in allen Fällen sicher, 
und es erscheint daher geboten, daß M ittel und Wege gefunden werden, 
welche die E inführung gesundheitsgefährlicher W urst in unsere S tad t 
verhindern.

— ( I n  S a c h e n  d e r  K ö n i g s b e r g e r  A u s s t e l l u n g )  ladet der 
M agistrat die hiesigen Gewerbetreibenden zu einer nochmaligen B  - 
sprechung aus morgen, Donnerstag Abend 8V, Uhr nach dem Nicolai- 
schen Lokale ein.

— ( D e m  h i e s i g e n  B  ü r g e r  h o s p i t a l) sind aus einer Prozeß­
sache 200 Mk. überwiesen worden. E s handelte sich bei dem Prozesse 
um eine zweite Klage wegen Verbreitung deS fälschlichen Gerüchts von 
dem Fallissement eines hiesigen Geschäftsinhabers. Zwischen beiden P a r ­
teien kam eS in der H auptoerhandlung vor Gericht zu einem Vergleich, 
wonach sich der Beklagte zur Zahlung von 200 Mk. für wohlthätige 
Zwecke verpflichtete. Diese Sum m e wurde für das B ürgerhospital 
bestimmt und gelangte durch den Dezernenten desselben H errn S tad tra th  
Fehlauer dieser Tage an die Hospitalsinsassen zur Bertheilung. Jeder 
der H ospitaliten erhielt über 6 M k.; natürlich w ar die Freude unter 
ihnen groß.

— ( F ü r  d i e  Z ö g l i n g e  d e s  W a i s e n h a u s e s )  und des K inder­
heims findet heute Nachmittag daS alljährliche Sommerfest im Ziegelei­
wäldchen statt.

— ( W e g e n  U n t e r s c h l a g u n g )  wird der Bureausckreiber 
Jo h a n n  Poswiadowski aus Thorn, zur Zeit unbekannten A ufenthalts, 
von der hiesigen königl. S taatsanw altschaft steckbrieflich verfolgt.

— ( P o l i z e i  ber i cht ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 4 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Kursbuch auf dem Altftädtischen M arkt. 
Näheres im Polizeisekretariat.

— (B o n  d e r  W eich se l). Der heutige Wafferstand betrug m ittags 
am Windepegel der königl. W afferbauverw altung 0,10 M eter ü b e r  Null.

V- Podgorz, 21. August. (Militärisches.) Nach Beendigung der 
Schießübungen auf dem hiesigen Artillerie-Schießplätze hat das 2. Bataillon 
des Fuß-Artillerie-Regiments N r. 15 heute früh den Rückmarsch nach 
seiner G arnison G ruppe angetreten.

X. Gremboczyn, 21. August. (Hühnerjagd. V erhaftung.) M it 
dem gestrigen Tage hat die Hühnerjagd ihren A nfang genommen. 
M ehrere Schützen durchkreuzten die F lu ren  und kehrten am Abend mit 
reicher Beute heim. — Die traurigen E rfahrungen, die mit den in 
unseren Gegenden beschäftigten russischen Arbeitern gemacht werden, be­
stätigten sich am vergangenen Sonntage aufs neue. I n  dem Hause des 
Besitzers R , welches eine ganze Verwandtschaft solcher Arbeiter beher­
bergt, entstand plötzlich ein Familienkrieg, dem erst die Verhaftung einer 
Person durch die Gendarmen ein Ende bereitete.

B o n  der russischen Grenze, 20. August. (Verschiedenes.) Der A r­
beiter Pawlak in Warschau hat einen bei ihm wohnenden Arbeiter 
namenS Cybulski mit der Axt erschlagen. Der M örder stellte sich selbst 
der Polizei und gab als G rund der That an, Cybulski habe ihm die 
F ra u  verführt. — E in  M äßigkeit-verein ist in Warschau in der B ildung 
begriffen. M an  will namentlich die Fabrikarbeiter und kleineren H and­
werker, unter denen die Trunksucht immer mehr überhand nimm t, zum 
B eitritt zu bestimmen suchen. — S ehr groß ist der Schaden, den die in 
Lodz herrschende Cholera der dortigen Industrie  zufügt. Gerade zur 
jetzigen JahreSzeit werden sonst regelmäßig von russischen Fabrikanten 
große Einkäufe gemacht. Alle diese Leute bleiben jetzt weg. Die Be­
hörden haben die Vorsichtsmaßregeln erweitert. S o  sind z. B. mehrere 
Theehallen eröffnet worden, in denen der ärmeren Bevölkerung fast um ­
sonst Thee verabreicht wird. Auch hat man zunächst vier S an itä tsfta tio - 
nen errichtet, in denen Tag und Nacht Aerzte und Feldschere anwesend 
sind. DaS schlimmste ist, daß die Arbeiter am Sonnabend und S onn tag  
nach wie vor die Kneipen füllen und sich dort noch mehr alS früher be- 
trinken. E s ist zwar angeregt worden, die Schnapsläden an diesen 
beiden Tagen zu schließen; aber es fehlt an den nöthigen Polizeim ann­
schaften, um solches Verbot auck durchzuführen,.da erst zum Oktober die 
Vermehrung der Polizei in Kraft tritt. — I m  M onat J u l i  wurden in 
die Warschauer bakteriologische S ta tio n  78 Personen aufgenomme«, die 
von tollen Hunden rc. gebissen waren. 10 der Kranken stammen auS 
Warschau selbst, die anderen auS den Weichselgouvernements und Wol- 
hynien. Die herrenlos herumlaufenden, verwilderten Hunde werden 
namentlich auf dem platten Lande zur förmlichen Plage. E s ist keines­
wegs selten, daß Kinder oder hilflose alte Personen von den Hunden 
zerrissen werden. — I n  Biälencin bei M ur.-G oslin  äscherte eine Feuers- 
brunfl eine ganze Reihe Wohnhäuser ein. — Der Finanzm inifter hat 
seine Einw illigung zur Errichtung einer jüdischen WohlthätigkeitSanstalt 
„Rabotnik" in Warschau ertheilt. Diese Anstalt hat den Zweck, Kinder 
armer Ju d e n  kostenloS zu Handwerkern auszubilden.

M annigfaltiges.
( U e b e r  e i n  f u r c h t b a r e s  F a m t l i e n e r e t g n i ß ) ,  

das sich am M ontag Nachmittag zwischen 5  und 6 Uhr in dem 
Hause Demminerstraße 6 5  abgespielt hat, wird au s B erlin  be­
richtet: I m  ersten Stock drö linken S eiten flü gels  wohnt daselbst 
seit dem 3. J u n i d. I .  der am 21 . Oktober 1 8 5 7  geborene 
Tapezierer P a u l Zim m erm ann m it seiner am 2. M ärz desselben 
Jahre« geborenen Ehefrau Auguste Wust und den beiden Kindern 
M artha und M ax, die tm A lter von 13  bezw. 9 Jahren stehen. 
Zim m erm ann arbeitete in seiner W ohnung für Geschäfte, wird 
aber a ls  ein dem Trunke geneigter M an n  geschildert, der es 
m lt dem B erufe nicht sehr ernst nahm. Noth und Elend  
herrschten daher meistens in dem H aushalte, sodaß die Ehefrau  
und auch die Tochter zum Unterhalte beitragen mußten. Trotz­
dem mußte Frau Z im m erm ann von ihrem oft berauschten M anne  
viel Unbill erleiden, so erst letzthin in der Nacht zum S o n n ta g . 
Am M ontag früh verließ Zim m erm ann die W ohnung unter den 
seiner Frau  geltenden W orten: „Ich  bringe das Messer mit."  
Gegen 1 »Uhr nachmittag« kehrte er betrunken heim , zeigte der 
F rau  einen eben erst gekauften R evolver und legte sich in  dem 
einzigen Zim m er auf das S o fa . W ährend nun Frau Zim m er- 
mann in der Küche saß und sich von  dem S o h n  die Z eitu ng  
vorlesen lieh, erschien kurz nach 5  Uhr der Wütherich m it 
erhobenem R evolver und schlug auf seine Frau ein. I n  
diesem Augenblick hat, wie tm Hause verlautet, der Knabe ab­
wehrend die Hände ausgestreckt. Gleichzeitig knallte aber auch 
schon ein Schuß, der zwar die Frau verfehlte, aber den Knaben 
in die S t ir n  traf. Ehe Zim m erm ann Z eit hatte, sich au s  
seiner W ohnung zu entfernen, konnte er festgenommen werden. 
D er Knabe ist nach der Charite« gebracht, ist aber nicht hoff­
n un gslos. D aS Geschoß ist schon herausgezogen worden.

( T  h e a t e r b r a n d.) I n  P a lerm o brannte da» Arena  
guelvio-Theater kurz nach der Vorstellung nieder.

( D e r  L e b e n s r e t t e r  d e s  G r o ß f ü r s t «  n - T  h r o n -  
f o l g e r « ) ,  der Jap aner S isab u rt M ukonbata, der im Jah re  
1 8 9 1  den Thronfolger in  Otsu unw eit Kyoto rettete, a ls  ein  
Verrückter ihn zu tödten versuchte, bezieht eine lebenslängliche 
P en sion  von 1 0 0 0  D en ( 2 3 9 0  M ark) von der russischen Re­
gierung. Er war früher Fuhrm ann, jetzt lebt er a ls  w ohl­
habender B auer tn der Nähe von Kioto.

( U e b e r  d i e  E r m o r d u n g  d e s  r u s s i s c h e n  
K o n t r e a d m i r a l s  R a S m o s o w )  liegen jetzt weitere M it­
theilungen aus Petersburg vor, nach denen RaSwosow, der zu­
gleich Hafenmeister des Kronstadter Hafens war, der Rache 
eine« Hafen-Angestellten namens Peninski, den der Admiral 
entlassen hatte, zum Opfer gefallen ist. Der Kollegten-Regtstrator

P en in sk i war erst im  M a i von R aS w osow » zum Beam ten de< 
Hafenkomptoir ernannt, vor wenigen T agen  aber entlassen 
worden, w eil er sich über den Verbleib von 2 0 0 0  R ubeln , die 
ihm zu Ankäufen anvertraut waren, nicht ausw eisen konnte. 
Auf dem W ege zum Hafen erwartete am S onnabend  P en in sk i 
den A vm ira', er hielt eine geladene D oppelflinte unter dem 
R egenm antel verborgen. „H alten S ie ,  Excellenz, halten S ie !"  
rief er dem heranführenden Adm iral zu. Letzterer befahl dem 
Kutscher zu halten. I n  diesem Augenblick feuerte P en in sk i, und 
schwer in die S e ite  getroffen sank der Adm iral in die W agen­
kiffen zurück. D er M örder lud darauf den abgeschossenen Lauf 
wieder und feuerte sich selbst eine Kugel tn die Brust. D a  er 
diese Verw undung für nicht tödtltch hielt, zog er einen S tie fe l  
au«, lehnte die Brust auf die F lin te  und feuerte m it dem Zehen 
den zweiten Lauf ab. Jetzt brach er todt zusammen. D er  Ad­
m iral wurde nach seiner Som m erw ohnung zurückgebracht, er ver­
schied nach einer Viertelstunde.

Hingesandt
Der Fußgängerverkehr auf der Chaussee -wischen Mocker und Thorn 

wird dadurch belästigt, daß auf den Fußwegen -u beiden Seiten  der 
Chaussee auch Handwagen aller A rt fahren. A n M arkttagen ist diese 
Belästigung eine sehr große und die F ührer von Handwagen sind so 
ungenirt, daß sie F ußgängern, welche sie auf die Chaussee verweisen, 
grobe A ntw orten geben. W enn die Polizeibehörde diesem Uebelstand» 
ihre Aufmerksamkeit schenken.wollte, würde er sich bald beseitigen lasten.

U.

B e r lin , 22. August. Der „Bayrische Courier" meldet 
aus Mannheim, der Schneidermeister Dowe sei am Montag bet 
einer Vorstellung in Aachen verwundet worden.

London, 21. August. D as „Reutersche Bureau" berichtet 
aus Shanghai von heute: S e it  dem 12. d. M. find keine M el­
dungen vom Kriegsschauplatz eingegangen. D ie Verbindungen 
find vollständig unterbrochen; nach Korea beorderte Korrespon­
denten mußten deshalb zurückkehren. D ie S tadt Shanghai ist 
ruhig, gegen Europäer find keinerlei Kundgebungen erfolgt. Die 
Japaner verließen das Chinesenvtertel; sie befinden sich unter 
dem Schutze der Vereinigten Staaten.

L o n d o n ,  22.  August. Nach einer Meldung aus 
Shanghai griffen die Chinesen am Freitag die Japaner 
bei Zingchang an und warfen sie zurück. Am Sonnabend 
wiederholten die Chinesen ihre Angriffe; die Japaner 
wurden aus Chungho herausgetrieben. A n beiden Tagen 
hatten sie große Verluste.

W ashington , 22. August. D ie Antianarchtstenbill ist von 
dem Repräsentantenhause für die gegenwärtige Session fallen 
gelassen worden.

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n e ,  W a r t m a n n  in Thorn.
Telegraphischer »er tin er  «irsenbericht. '

,22 . Aug. 21. Au«.

Preußische 3 »/, KonsolS 
Preußische 3 '/ ,  "/« KonsolS 
Preußische 4 "/« KonsolS .44pts«,c ^  /y zrv ttsvtV . . . .
Polnische Psanobriefe 4V, Vo . . 
Polnische Liquidationspfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3V, Vo -
Diskonto Kommandit Antheile 
Oesterreichische Banknoten

2 1 9 - 4 0
2 1 8 - 4 5

9 1 - 7 5
1 0 2 -6 0
1 0 6 -
6 8 - 7 5
6 5 - 5 0
9 9 - 4 0

1 9 4 -2 5
1 6 3 -9 5
1 4 1 -
1 4 2 -  25 
58V.

121-

1 2 2 -  50
1 2 3 -  
1 2 3 -5 0
4 4 - 1 0
4 4 - 1 0

2 1 9 -1 5
2 1 8 -3 5

9 1 - 5 0
1 0 2 -6 0
1 0 5 -9 0

9 9 - 4 0
1 9 3 -9 0
1 6 3 -9 5
1 3 9 -7 5
1 4 1 -
56V.

120-

121-

1 2 1 -  25
122-  

4 4 - 3 0  
4 4 - 3 0

W e i z e n  g e l b e r :  S e p t e m b e r ...........................
N o v e m b e r ......................................................
loko in  N ew y o rk .............................................
g e n :  l o k o ......................................... ....  .
S ep tem b er......................................................

O k to b e r .................................................. ....  .
N o v e m b e r ......................................................

R ü b ö l :  O k to b e r ................................ ....
N o v e m b e r .......................................................

S p i r i t u s : ...........................................................
50er lo k o ..................................................
70er lo k o ..................................................

70er A u g u s t .................................................
70er O k to b e r .................................................

Diskont 3 pCt., LombardzinSfuß 3V, pCt.

K ö n i g s b e r g ,  21. August. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
ohne F aß  geschäftsloS. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 53,00 Mk. Bs., 
nickt rontingentirt 33,00 Mk. Bf.______________________________

HHorner Marktpreise
vom Dienstag den 21. August.

3 2 - 8 0  
3 6 -  
3 6 - 6 0  

res». 4 pCi,

3 2 - 7 0
3 5 -  90
3 6 -  50

niedr. Ihöchster niedr.ihöchster
B e n e n n u n g 5p r e i s . B e n e n n u n g §s t r e i s .

§ * -
Weizen . . 100 Kilo 13 00 13 50 Hammelfleisch 1 Kilo 90 1 00
Roggen . . „ 10 00 10 50 E ß b u tte r. . „ 1 60 2 00
Gerste. . . „ 13 00 13 50 E ier . . . Schock 2 00 2 40
H a f e r . . . 11 50 12 00 Krebse . . „ 1 25 1 50
Stroh(Richt-) „ 4 50 — — Aale . . . 1 Kilo — — — —
Heu . . . 5 00 — — Breffen . . „ — 70 — —
Erbsen . . 14 00 18 00 Schleie . . „ — 80 1 00
Kartoffeln . 50Kilo 1 40 1 50 Hechte. . . 

Karauschen .
— 80 1 00

W eizenmehl. „ 7 00 13 60 „ — 70 — 80
Roggenmehl. „ 5 60 9 00 Barsche . . „ — 80 — —
B rot . . . 2V ,K l. — — — 50 Zander . . „ 1 60 — —
Rindfleisch ksch. Karpfen . . „ 1 60 — —

v .d . Keule . 1 Kilo 1 00 — — Barbinen —>60 _ 70
Bauchfleisch „ — 90 — — Weißfische . — 25 — —

Kalbfleisch . „ 1 00 — — M ilch . . . 1 Liter — 10 — 12
Schweinen. . 
Geräuch.Speck " 1

1
00
40

1 20 Petroleum  . 
S p i r i tu s .  .

— 20
1

22
10

Schmalz . . „ 1 40 — — „ (denat.) — — — 40
Der Wochenmarkt w ar mit Fleischwaaren, Geflügel, Fischen und 

G arten- und Landprodukten aller A rt gering beschickt.
ES kosteten: Kohlrabi 20 P f. pro M dl., Blumenkohl 10—40 Ps. 

pro Kopf, Wirsingkohl 10—20 Ps. pro Kopf. Weißkohl 10—15 P f. pro Kopf. 
Rothkohl 10—20 P f. pro Kopf, S a la t  10 P f. pro 4 Köpfchen, P orreu  
20—40 pro M dl., Zwiebeln 10 Ps. pro Psd., M ohrrüben 4  P f. pro
M d., Wrucken 5 Ps. pro Psd., Sellerie 5 - 1 0  pro Knolle, Gurken 
0 ^ 0 — 1.00 Mk. pro M dl., Schooten 20 P f. pro Psd., grüne Bohnen 
10 Ps. pro Psd., Wachsbohnen 10 P s. pro Psd., Aepfel 10 Ps. pro
P 'd -  B irnen iO Ps. Psd., Kirschen 10 Ps. pro Psd., Blaubeeren
17 P f. pro Liter. Preißelbeeren 50 P s. pro Liter, P il,e  15 P f. pro
Näpfchen.

H o l z e i n g a n g  a u f  der  Wei chsel .
Thorn den 21. August.

Eingegangen für M . MenszinSki durch Michno 6 Traften, 3121 
Kiesern-Rundholz, 64 Tannen-Nundholz, 15 Rundelsen, 2b Rundbirken; 
für I .  Lllienstein durch LipinSki 4 Tratten, 12 330 kieferne Balken, 
M auerlatten  und Timber, 2273-kieferne Sleeper.

D o n n e r s t a g  am 23. A u g u s t .  
S o n n e n a u f g a n g :  4 Uhr 57 M inuten. 
S o n n e n u n t e r g a n g :  7 Uhr 6 M inu ten .



N achru f.
Gestern Nachmittag 1 2 '/, U hr entschlief hierselbst nach längerem Leiden 

der Photograph

H m  k i e x a n ä v i -  l a e o b i
im Alter von 65 Jahren. ^

Der Verstorbene war bis zu seinem Ableben seit dem Jahre 167o M it ­
glied der Stadtverordnetenversammlung und hat in  dieser sowie in  ver­
schiedenen städtischen Deputationen und Kommissionen sich fü r das Wohl 
der Stadt Thorn auf das Lebhafteste interessirt und ist fü r dasselbe stets 
nach Kräften thätig und bemüht gewesen.

Sein Andenken wird nicht nur von den unterzeichneten städtischen 
Behörden, sondern auch in weiten Kreisen der hiesigen Bürgerschaft in 
Ehren gehalten werden.

Thorn den 22. August 1894.

Der Magistrat. Die SIMverordveteMchlNUllung.
vr. Lvlili. voetltke.

Kriczkl-DGE! Arm».
Zur Beerdigung des verstorbenen Ka­

meraden klexanäer laoobi t r it t  der Verein 
Donnerstag den 23. cr. nachmittags 3*/? 
Uhr bei kttvolai an.
____________ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Für das Vierteljahr 1. J u l i bis 30. 

September d. I .  haben w ir folgende Holz- 
verkaufstermine anberaumt:

Montag den 30. J u l i vorm. 10 Uhr im 
lanke'schen Oberkrug zu P e n s a u ,

Montag den 6. August vorm. 10 Uhr im 
Mühlengasthaus zu B a r b a r k e n ,

Montag den 10. September vorm. 10 Uhr 
im 8okv,anke'schen Oberkrug zuRencz - 
kau.

Zum öffentlich Meistbietenden Verkauf 
gegen Baarzahlung gelangen:

1. Schutzbezirk Barbarken: Kiefern- 
Bauholz (ca. 800 Stück), Kloben, S pa lt­
knüppel, Stubben und Reisig 3. Klasse 
(Strauchhaufen), sowie einige Erlen-Strauch- 
haufen.

2. Schutzbezirk Ollek' Kiesern-Kloben, 
Stubben und Reisig 3. Klasse (Strauch­
haufen.)

3. Schutzbezirk Guttau r ca. 250 Stück 
Kieiern-Bauholz, Kloben, Spaltknüppel, 
Stubben und Reisig 3. Klasse (Strauch­
haufen).

4. Schutzbezirk Steinort: Kiefern-
Kloben, Spaltknüppel, Stubben und Reisig 
1. und 2. Klasse (Stangenhaufen).

Thorn den 20. J u li 1894.
Der Magistrat.______
Nord Ostdeutsche

Gewtlbk-Allsftcllulig
in Königsberg i. Pr.

Alle diejenigen hiesigen Gewerbetreibenden, 
welche sich für die Gewerbe-Ausstellung in 
K ö n ig s b e rg  interessiren, bezw. dort aus­
stellen wollen, laden w ir nochmals zu einer 
Besprechung
Donnerstag den 23. August cr.

abends 8 ' / r  U h r  
bei ^ i r v k n i i  ein.

Thorn den 21. August 1894.
______ Der Magistrat.______
Zwangsversteigerung

F r e i t a g  den 24. August cr.
vormittags lv Uhr

werde ick an der Pfandkammer des hiesigen 
Königl. Landgerichts

1 geschnitztes Holzspind und
2 große Bilder (Photo­
graphien König Friedrich II 
und Großer Kurfürst)

zwangsweise versteigern.
Thorn den 22. August 1894.

Gerichtsvollzieher.

Haiisliklllm-verein.
Wohnungsanzeigen.

Jeden D iens ta g : Thorner Zeitung, 
D o nn e rs tag : Thorner Presse, 

S o n n ta g : Thorner Ostdeutsche Zeitung. 
Genaue Beschreibung der Wohnungen 

im Bureau Elisabethstraße N r .  4 bei 
Herrn Uhrmacher !,angv.
6 Zimm., 1. Et., 1350 Mk.,Mellienstr. 138. 
6 „  1. Et., 1050 „  Mellienstr. 69
5 Zimm., Part., od. g. Baderstraße 2.
4 „  1. Et., 600 „  Strobandstr. 16.
4 „  1. Et., 450 „  Baderstraße 22.
4 „ 2. „  400 „  Garten-Hofstr.48.
3 Zimm., 1. „  370 „  Mauerstraße 36.
3 „  3. „  360 „  Mauerstraße 36.
3 „  1. „  360 „  Gerberftr. 13— 15.
3 „  Parterre 360 „  Brückenstr. 8.
4 „  Parterre 350 „  Garten-Hofstr.48.
4 „  Erdgesck., 300 „  Mellienstr. 136.
Zwei Uferbahnschuppen, 260Mk.,Baderstr.10. 
3 Zimm., 2. Et., 250 Mk., Mellienstr. 66.
Z „  Parterre 240 Mk., Hofstraße 8. 
Comptoir, Part., 200 „ Brückenstraße 4. 
2 „  Keller, 150 „  Grabenstraße 2.
Großer Hofraum, 150 „  Baderstraße 10. 
Burschengel., Pferdest.,150Mk.,Mellienstr.89.
1 Zimm. 1. Et., 140 Mk., Leiligegeiststr. 6.
2 „  2. Et. möbl. 40 „  Breitestr. 8.
2 „  Part. möbl. 30 „  Schulstraße 22.
2 „  1 .E t.,m ona tl.30 „ Schloßstr. 4.
1 „  1.E t.m öbl.21 „  Culmerstr. 15
1 „  Part. möbl. 18 „  Strobandstr. 20.
1 „  Hof möbl. 12 „  Strobandstr. 17.
1 „  I.E t.m öb l.10  „  Schloßstraße 4.
1 „  3. Et., möbl. od. unmöbl., Breitestr.36.

Zwei Wohnungen, Lk
1. Oktober zu verm. Klosterftr. L.

D r .  K l a n s  K ü k n a s f
Elisabethftratze 7.

Zahnoperationen. Goldfüllungen. 
Künstliche Gebisse.

Hiermit gestalte ich m ir die ganz ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich eine

llgmMelMllUllei
eingerichtet habe.

Kostüme werden nach der neuesten Mode 
zu soliden Preisen gefertigt, und bitte ick, 
mich m it geschätzten Aufträgen genügtest 
beehren zu wollen.
Frau Schlossermeister L in iu a  l le n n lK - 

8äoken8tra88v 26. -WW

»-od U m s o n s t !  
«siss tbl ll iv8ll l!
bis 20 Meter lang, Handtuchrester in  allen 
Breiten und Qualitäten versendet halb- 
umsonst an jedermann die berühmte

Leinenhandwebelei 1. Vielkmitz!'»
Landeshut (Schles.)

Probesendung von 5 Kilo-Packet gegen 
Nachnahme; verlangt Nichtkonvenirendes auf 
ihre Kosten gegen Nachnahme zurück.

Mchrnk stMilleii
sind zu haben Kalharinenstvaße 4.

Baugeschäst
von

R l lm o r  L  L s - u n ,
Maurer- und Zimmermeister.

U e b e rn a h m e  k o m p le t te r  B a u a u s f ü h r u n g e n ,  R e p a r a t u r e n  u n d

U m ä n d e r u n g e n .
AM" Anfertigung von Anschlägen und Zeichnungen. "HW 

D u l m v r  V I r » u 8 8 « «  4 6  —  k ^ v r n 8 p r « « I » v r  Z i» .  8 2 .

I'roitLg üvn 24. August vr
v o r m .  v o n  9  U l i r ,  n n c l i m .  v o n  3  U l i r

Ankii«n4i
Lilvlpd Llubm.

Kneippkur- u. Naturheilanstalt 
OAskkllg) AriiskU in R<l>saljwaffer-Dli«zig.

Geste Anstalt dieser Aet am Meeressteande'. Hreeliche Kre- und Wald- 
luft'. Sorgfältige individnalisteende Behandlung!

Vorzügliche Heilerfolge! Prospekte graiis und franko durch den Besitzer
Heue»»»«»»»» IS u IIii iz r  oder den Badearzt Dr. meä. U llitoesoe.

KÜ SM lS-fM M s.
hervorragende Qualität mit Pneumatik,
empfiehlt billigst

^ a ! ä  G eling,
i 'm n iliv l i l l i l i iü  an il« r  "  .

kin lilellerrsll
mit Pneumatik verkauft sehr billig

Arie!» N iiH vr Sssselit.
E in  Iw e ir a d

lPneumatik) wird gegen Garantie auf ca. 
10 Tage zu leihen gesucht. Offerten mit 
gest. Preisangabe sud. Q 6.38 i. d. Exv. d. Ztg.

«Nk 8 S r i» k tt ix :,;:7 ? " - ,« S
Fischerei Nr. 8. Nähere Auskunft ertheilt 

küele Msjevwkl, Brombergerstr. 33.
Eine seit 10 Jahren betriebene Stell- 

macherwerkstätte neben der Schmiede an 
einer durch eine belebte Vorstadt Thorns 
führenden Straße ist an einen in allen Wagen- 
bau-Arbeiten veitrauten Stellmacher vom 1. 
Oktober d. Js . zu verpachten. Nähere 
Auskunft ertheilt unter Beifügung einer 
Retourmarke ZU. Gastwirth.

______Culmer Chaussee.

Em zweiriikiger Wagen»
zum Milch- und Butterfahren geeignet, 

45 MK.» ein

Halbverdeckwagen,
100 M k., stehen zum Verkauf bei

L L I r r o r ,  T h o rn .
E in sehr edelgezogener Ost­

preuße, goldbraun, 6jährig, 6" 
groß, m it hervorragenden Gän­
gen, dabei durchaus ruhig und 

truppenfromm, für Kommandeure geeignet, 
sofort zu verkaufen. Näh, i. d. Exp. d. Ztg.

E in gut gerittenes, sehr dauer­
haftes Pferd, besonders fü r 
Adjutanten und Kompagnie- 
Chefs geeignet, m ilitärfromm, 

5jährig, gut 4 Zoll groß, sofort verkäuflich. 
Näheres in der Expedition dieser Zeitung.

Eine frischmilchende Kuh
steht zum Verkauf bei

Gr. Nessau bei Schirpitz.
(L in  großer Lagerkeller ist vom 1. Okt. 
^  zu vermischen. Zu erf. Culmerstr. 6.

I n  meinem Hause ist eine

herrschaftliche Wohnung.
in der 3. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
und großem Zubehör, Wasserleitung rc., 
vom 1. Oktober zu vermielhen.

ttsrrmann 8velig, Breitestraße 33.

NeiMiiil tloliteillelN
L U i8 » I » « t I » 8 t r » 8 8 «

zeigt den Empfang seiner diesjährigen

8 t r i c k - ,  k a c k -  u .

L v p L i r  V o U v
hierdurch ergebenst an.

Als besonders preiswerth empfehle:
Strickwolle in allen Larven, sehr 

haltvar, Pfd. 2 M k.
GiderrvoUe in Naturfarben, sehr 

haltbar» Pfd. 2 ,50 M k.
Prim a Castor - Uockwolle in allen 

Farben. Pfd. 3 M k.
prim a Gidrrwolle» weich n. haltbar» 

in schwarz u. farbig, Pfd. 4  M k.
sofort fü r mein Thorner 
Gesch. ein gut empfohlener, 
kautionsfähigerKßMilt

Anpreisender u. Cinkassirer.
Schriftliche Meldungen unter genauer An­
gabe der bisherigen Thätigkeit sind zu rich- 
ten an v  T h o rn .

2 tüchtige

MmklPiim
s u c h e »  v o n  s o f o r t

l l .  t e n i l lo ß  L  8 v t z k i t l i a u s r
_____________ in Krombrg.________

I-v I» rL»»S
wird per 1. Oktober cr. od. früher gesucht.

Drogenhandlung Mocker.
Klempnerlehrlinge

verlangt 8. 8oku!1r, Neust. M a rk t l8 .

An tüchtiges Dienstmädchen
oder eine tüchtige Anfwärterin wird 
Geabrnstr. 16» 1 Te-, von sofort gejuckt.

L i n e  s a u b e r e  k u l w a r t e r i i ,
verlangt 14Riß»«, Baderstr. 2» II.
<^ie Wohnung Brombergerftratze 46,
^  part., im Hause der Frau lluee!, be­
stehend aus 4 Zimmern und Zubehör, sowie 
Garten, vom 1. Oktober d. I .  zu verm. 
Zu erfragen Brombergerstraße 84, 1 Tr
sLin Laden nebst daran stoßendem großen 
^  Zimmer zu verm. Zu erf. Culmerstr. 6.
iK in  gut möbl. Parterrezimmer ist sofort 
^  zu vermiethen Mauerstraße 38.

t möblirtes Zimmer
ist zu verm. IVinltter's Hotel, Klosterstr. 1.

8 v l l M L S » l l a u 8 .
Einem hochgeehrten Publikum  von Thorn  die ergebene Anzeige, daß iH 

das hiesige Schützenhaus übernommen habe. Durch langjährige Erfahrung 
unterstützt, w ird es mein Bestreben sein, durch Verabfolgung von nu r gute" 
Speise» und Getränken dem hochgeehrten Publikum  den Aufenthalt in dem 
Etablisseinent zu einem angenehmen zu machen und bitte ich um gütige Unter­
stützung dieses Unternehmens. Hochachtungsvoll ergebenst

SV v r r m s ,« .
T h o r n ,  im  August 1894.

X L . Empfehle meine S äle  zum Abhalten von Vereins- u. P riv a t«  
festlichkeiten, Zimm er fü r geschlossene Gesellschaften,

Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte,
Mittagstisch im Abonnement 80 Pf._______

N o t e !  „ I V l u s e u m . "
Zu dem am Sonnabend den 2 5 . d. M .

stattfindenden
Abschiedskränzchen

zu Ehren des zum Manöver ausrückenden 
M ilitä rs  ladet Freunde und Gönner erge­
benst ein. Anfang 7 Uhr. M il itä r  ohne 
Charge hat keinen Z u tritt.

Das diesjährige

S vIm lLvs tz
findet am Montag den 27. August un
Wäldchen bei der Sckule statt. Anfang 1 
Uhr nachm. Gäste sind willkommen. 

Abends T a n z  im lapper'schen Saale. 
G r. B ö s e nd o r f ,  im August 1894.

Die Lehrer.
Gut erhaltene vierfl.

Fenster, verglast,
Z T  e i n e  l l a u s t b ü i ' ,  ^

allea kavliolr
und mehrere tausend

paliiischc Aachpsinven
sind billig zu haben

KManmillr. 1.

Stöcke, Schirme,
K a m in e ,

P arsüm erien.
Lederwaare».

ss. IV lv n re l.

Billigste Bezugsquelle.
s» «  E lektr. K ling e ln  v. Mk.2,50 an, 

k W z g D  Druckknöpfe „  „  0,15 „  
I 'W W M  Ausschalter „ „ 0,75 „ 
U W W »  Thürkontakre „  „ 0,75 „ 
W W W  Elemente „  „  2,80 „ 

B irn taster „  „  0,30 „ 
Seidenschnur pro M tr. 0,30 „ 
Wachsdraht „  „  0,03 „

Anlage-Skizzen gratis. 
Telegraphen - Bau - Anstalt

IIi. lltzMi, Eerechtestr. 16.
Sämmtliche

Böttcherarbeiten
werden dauerhaft und schnell 

^ausgeführt bei
I I .  Ikoe lL iL tt, Böttchermeister 

im Museum (Keller). 
M a u rrrriu re r stets vorrä lh ig .

Sämmtliche G laserarbeitea,
sowie Bildereinrah'mnngen werden sauber 
und billig ausgeführt bei

tuliull ttvll, Brückenstr. 34
im Hause des Herrn kuokmann.

Anerkannt bestes

LlruvaSI
für Nähmaschinen und Fahrräder aus 
der Knochenölfabrik von

a  M ö b io s  L  S o b v , L a n l la v s r ,
ist zu haben bei Herrn
8 .  4 .» n c k 8 !» v rK v r ,  Heiligegeiststr.

«riße u. subigk Lest»
empfiehlt billigst, auch m it Setzen
______________________8 r » I«
(K in  junges Mädchen a. anständ.Familie 
^  sucht Stellung als Verkäuferin. Gest. 
Offerten unter k>. in  der Exp. d. Ztg.
Neustädtischer Markt N r. IS 

ist eine Miltelwohnun g per 1. Oktober 
in der 2. Glage ;u vermiethen.

bisher von Herrn Assistenzarzt v r .  
^  Sebludacb innegeh. möbl. Wohnung 
ist vom 1. Septbr. zu verm. Schloßstr. 10.
iA in  m öb l. Z im m e r von sogt. zu verm. 
^  Näheres 6opp6rnikur8tr. 33 im Laden.

umvelt äor Po8t, von 8okort ru vormiotben 
^ _______ Igar!on8tra88e 7, I.

6 Zimmer, 2. Etage, vermiethet
5. 8topban.

f r i o ü r i o b  I V ü k o l m -  

8o b ü l26n b rü l!6 r8cb a f1 .
Donnerstag den 23., Freitag den 24 ' 

Sonnabend den 25. August:

B ild sch ie ß e n .
An allen drei Tagen

U M "  O o n o o r l  ' M K
von der Kapelle des Infanterie-Regimen^ 
v. Borcke Nr. 21 unter Leitung des Kapeü' 

Meisters Herrn lliege.
AEk- Anfang 8 Uhr. "VW 

Gntree fü r Uichlmitalievrr 20 Pf. pro 
Person und Tag.

Von 9 Uhr ab Schnittbillets.
Die Mitglieder werden ersucht, die 

Mitgliedskarten an der Kasse vorzulegen-
Der Vorstand.

>

W i e n e r  L a k e  i n  Ü / I o e k e r
Sonntag den 26. August cr.: 

Letztes diesjähriges 
außerordent l i ch g r o ß e s

VoIK8kv8t.
Großes Militiir-Conttki
von der Kapelle des Infanterie-Regimen^ 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 unter 
Leitung des Kgl. M ilitär-Musik-Dirigente" 

Herrn frieüemann.

LukstvtßSll 6lN68 liUktdLlloUS.
Brillant -Luftseuerwerk,

angefertigt und abgebrannt vom Pyro- 
techniker Herrn plelsvk.

X « a ! 8  ß le t e r  la n g ,
ä Person lv P f.

Zu Thorn noch uicht gesehev'
Anfang dcS Concerts 4 Uhr naÄ>-

Eintritt ä Person 26 P f  
M I"  Mitglieder frei. "WO

Z u m  S c h lu ß :

Tanzkriinzchen.
Die Kriegerfechtschule 1502 Thvril-

! gr. un-1 kl.Men,
zu jedem Geschäft geeignet, besonders 
Kurz-, Wollwaaren- oder Putzgeschäft, vo" 
1. Oktober d. I .  zu vermiethen. , 
______ >V. rie ike , Coppernikusstraße

Wohnung, -Wß
die bisher von Herrn Lehrer ^ppe! bewov^. 
gewesen, ist vom 1. Oktober event. frUv 
zu verm. k. 8okultr, Neust. M a rk t^ o^- 
/A pe icherräum e smd vom 1.

Pserdeftälle von sofort zu ve rm iß  
B rü c k e n s tr^» ^

^l.evciil.uullleil v. i .  ^
________ Nuüolf krokm, K o t. G a r ten^.
(L^lne kl. ÄZoh für eine alleinst. DanU). 
^  Okt. z. v. Coppernikusstr. 41.
^ lkröb l. Zlm.,Kab. u. Burschenge!., 1 T r ,^' 

September zu verm. B a n k s t r ^ ^

1894.

S
on

nt
ag

 
^

§

D
ie
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ta

g L» L
ß
K

August . . . . — — — — 23
26 27 28 29 30

2 3 4 5 6
September . . 9 10 11 12 13

16 17 18 19 20
23 24 25 26 27
30 — ___ — . —-
— 1 2 3 4
7 8 9 10 11

Oktober . . . . 14 15 16 17 16
21 22 23 24 25

Druck und Verlaa von E. Dombrow-ki in Thorn.


